
Czepko von Reigersfeld, Daniel: 13. (1632)

1 Longinus irrt, daß er mich einen Ketzer heist,

2 Weil ihm selbst die Natur ein anders sagt und weist,

3 Vom Reiger, der die Lufft kan mit den Flügeln trennen,

4 Weiß mein Geschlechte sich von Alters her zu nennen.

5 Das weiß ein iedes Kind durch diese gantze Stadt,

6 Daß einen Kater er zu seinem Vater hat,

7 Und daß die Pfoten sich von einer Kätzin schreiben,

8 Wem wird der Kätzer nun mir oder ihm verbleiben.
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